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An die Mitglieder 

des Deutschen Bundestages 


Sehr geehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege! 


In der Zeit vom 1. bis 9. Oktober 1970 hat in Den Haag die 
58. Jahreskonferenz der Interparlamentarischen Union statt- 
gefunden. Das Plenum der Interparlamentarischen Union hat 
nach mehrtägiger Aussprache sieben Entschließungen angenom- 
men, die die Studienausschüsse der IPU auf ihrer Frühjahrs- 
tagung in Monaco vorbereitet hatten. 

Als Leiter der deutschen Delegation übermittle ich Ihnen diese 
Entschließungen im deutschen, englischen und französischen 
Wortlaut. 

Für die deutsche Delegation war es von besonderem Interesse, 
daß der Rat der Interparlamentarischen Union in seiner Sitzung 
vom 8. Oktober 1970 den schon mehrfach vertagten Aufnahme- 
antrag der Volkskammer der DDR mit 65:21 Stimmen bei 
15 Enthaltungen erneut vertagt hat. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Dr. Georg Kliesing 
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ENTSCHLIESSUNGEN 


I. 

Die Lage im Nahen Osten 

Die 58. Interparlamentarische Konferenz 

ist tief besorgt über die Verschlechterung der 
Lage im Nahen Osten, die eine Bedrohung des Welt- 
friedens darstellt, 

verweist auf die früheren Appelle der Interpar- 
lamentarischen Union für eine friedliche und dauer- 
hafte Lösung im Nahen Osten, 

1. unterstützt nachdrücklich die Herstellung eines 
gerechten und dauerhaften Friedens im Nahen 
Osten auf der Grundlage der Entschließung 242 
des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen vom 
22. November 1967; 

2. ersucht alle an diesem Konflikt beteiligten Par- 
teien, alle zur Verminderung der Spannungen 
im Nahen Osten erforderlichen Schritte einzulei- 
ten und Umstände und Bedingungen zu schaffen, 
die eine baldige Wiederaufnahme der Gespräche 
unter der Leitung des Beauftragten des UNO- 
Generalsekretärs, Herrn Gunnar Jarring, ermög- 
lichen; 

3. fordert alle Beteiligten auf, alle vereinbarten 
Feuereinstellungs-Stillstandsübereinkommen un- 
bedingt einzuhalten, damit Herr Gunnar Jarring 
seinen Auftrag erfüllen kann; 

4. ersucht alle parlamentarischen Gruppen, ihren 
Einfluß bei ihren Regierungen geltend zu ma- 
chen, um die Bemühungen zur Verminderung der 
Spannungen im Nahen Osten zu unterstützen. 


II. 

Unrechtmäßige Flugzeugentführungen 
und die Zurückhaltung von Geiseln 

Die 58. Interparlamentarische Konferenz 

ist bestürzt über die jüngsten Luftterrorakte ein- 
zelner Personen oder organisierter Gruppen und an- 
dere Störungen des Flugverkehrs, die das Leben 
vieler Unschuldiger gefährden. 


stellt mit Empörung fest, daß im Anschluß an 
diese Handlungen Passagiere als Geiseln und als 
Druckmittel gegenüber Regierungen benutzt wurden, 
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verweist auf die Entscheidung des Interparlamen- 
tarischen Rates vom 4. April 1970, in der er alle 
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RESOLUTIONS 


1. 

The Situation in the Middle East 

The 58th Inter-Parliamentary Conference, 

Expressing its deep concern over the deterio- 
ration in the Situation in the Middle East, which 
represents a threat to world peace, 

Recalling previous appeals by the Inter-Parlia- 
mentary Union for a peaceful and lasting Settlement 
in the Middle East, 

1. Affirms its Support for the achievement of a 
just and lasting peace in the Middle East, 
pursuant to UN Security Council Resolution 242 
of November 22, 1967; 

2. Urges all parties concerned in this conflict to 
take all steps required to reduce tensions in the 
Middle East and to create the circumstances and 
conditions which would permit the resumption 
as soon as possible of the talks under the aus- 
pices of the representative of the UN Secretary- 
General, Mr. Gunnar Jarring; 

3. Calls on the parties concerned to carry out in 
good faith all cease-fire/standstill agreements 
they have accepted so as to enable Mr. Gunnar 
Jarring to fulfil his mission; 

4. Urges all Parliamentary Groups to exert their 
influence on their respective Governments to 
Support efforts to reduce tension in the Middle 
East. 


IL 

Unlawful Hijacking of Aircraft 
and the Seizure of Hostages 

The 58th Inter-Parliamentary Conference, 

Profoundly concerned by recent acts of air ter- 
rorism, individual or organized, and other inter- 
ference with air traffic which endanger the lives of 
many innocent persons, 

Noting with Indignation that, as a result of such 
acts, passengers have been used as hostages and 
as a means of bringing pressure to bear on Govern- 
ments, 

Recalling the Inter-Parliamentary Council Deci- 
sion of April 4, 1970, in which that body severe ly 


RESOLUTIONS 


I 

La Situation au Moyen-Orient 

La 58e Conference interparlementaire, 

exprimant sa profonde inquietude devant la dete- 
rioration de la Situation au Moyen-Orient, qui 
constitue une menace pour la paix mondiale, 

rappelant les appels dejä lances par l'Union inter- 
parlementaire en vue d'un regiement pacifique et 
durable au Moyen-Orient, 

1. se prononce fermement en faveur de l'etablisse- 
ment au Moyen-Orient d'une paix juste et du- 
rable en vertu de la Resolution 242 adoptee par 
le Conseil de securite des Nations Unies le 
22 novembre 1967 ; 

2. prie instamment toutes les parties concernees 
par ce conflit de prendre toutes les mesures 
requises en vue de reduire les tensions au 
Moyen-Orient et de creer les circonstances et 
les conditions qui permettent de reprendre le 
plus tot possible les pourparlers sous les aus- 
pices de M. Gunnar Jarring, representant du 
Secretaire general des Nations Unies ; 

3. demande aux parties en cause d'appliquer en 
toute bonne foi tous les engagements qu'elles 
ont pris concernant le cessez-le-feu et le gel des 
positions, afin de permettre ä M. Gunnar Jarring 
d'accomplir sa mission ; 

4. prie instamment tous les Groupes parlementaires 
d'exercer leur influence sur leurs gouvernements 
respectifs de fa^on ä ce qu'ils accordent leur 
soutien aux efforts visant ä reduire les tensions 
au Moyen-Orient. 


II 

Les detoumements illocites d'aeronefs 
et la saisie d'otages 

La 58e Conference interparlementaire, 

profondement preoccupee par les recents actes de 
terrorisme aerien, individuels ou organises, et 
autres perturbations de la navigation aerienne qui 
mettent gravement en danger la vie de nombreuses 
■personnes innocentes, 

constatant avec Indignation qu'ä la suite d'actes de 
ce genre des passagers ont servi d'otages comme 
moyen de pression sur des gouvernements, 

rappelant la Decision du Conseil interparlemen- 
taire datee du 4 avril 1970 dans laquelle celui-ci 
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Formen der Luftpiraterie und des gegen die inter- 
nationale Zivilluftfahrt gerichteten Terrors scharf 

verurteilte, 

nimmt Kenntnis von der Entschließung des Sicher- 
heitsrates vom 9. September 1970 und 

1. verurteilt energisch und nachdrücklich sämtliche 
Eingriffe, durch die der Flugverkehr am Boden 
oder in der Luft behindert und das Leben un- 
schuldiger Passagiere gefährdet wird und bei de- 
nen durch die Zurückhaltung von Geiseln Re- 
gierungen erpreßt werden; 

2. fordert die Regierungen auf, die Annahme eines 
gemeinsamen Abkommens über Sanktionen in 
Erwägung zu ziehen, und zwar den Boykott von 
Flughäfen oder Fluggesellschaften und die Ver- 
weigerung der Landeerlaubnis für die in den 
Staaten ansässigen Gesellschaften, die auf ihrem 
Gebiet organisierten Luftterror dulden und sich 
weigern, die Schuldigen auszuliefern oder streng 
zu bestrafen; 

3. drückt die Hoffnung aus, daß die entsprechenden 
Länder, ohne auf die Anwendung der im oben- 
stehenden Absatz 2 erwähnten allgemeinen Maß- 
nahmen zu warten, untereinander bilaterale Aus- 
lieferungsabkommen schließen; 

4. drückt die Hoffnung aus, daß die Diplomatenkon- 
ferenz, die im Dezember 1970 in Den Haag statt- 
finden wird, zur Unterzeichnung einer Konven- 
tion über die unrechtmäßige Beschlagnahme von 
Flugzeugen führt und daß die weltweite Ratifi- 
zierung dieser Konvention zu einer Lösung des 
Problems der Luftpiraterie beitragen wird; 

5. unterstützt die vom Rat der ICAO bei ihrer 
Tagung in Montreal im September 1970 getroffe- 
nen Maßnahmen und ersucht die Mitgliedstaaten, 
den Entwurf einer Bestimmung vordringlich zu 
prüfen, der zur Zeit vom Rechtsausschuß der 
ICAO vorbereitet wird und in dem jene Bestim- 
mungen der Konvention von Tokio über straf- 
bare und gewisse andere an Bord von Flug- 
zeugen begangene Handlungen, die sich mit un- 
rechtmäßigen Störungen des Zivilflugverkehrs 
befassen sowie die Bestimmungen jeder weiteren 
Konvention oder jedes weiteren Protokolls der 
ICAO im einzelnen weiterentwickelt werden; 

6. ersucht die Vereinten Nationen zu prüfen, 
welche weiteren Maßnahmen zur Vorbeugung 
von Störungen des Zivilflugverkehrs getroffen 
werden könnten. 


III. 

Friedliche Nutzbarmachung des Meeresbodens und 
seines Untergrundes 

Die 58. Interparlamentarische Konferenz 

ist der Auffassung, daß die auf dem Meeresboden 
und in seinem Untergrund außerhalb der derzeitigen 
nationalen Hoheitsrechte (im folgenden das Gebiet 
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condemned all forms of hijacking and terrorism di- 

rected against international civil aviation, 

Taking note of the Security Council Resolution of 

September 9, 1970, 

1. Strongly and severely condemns all practices 
which hinder air traffic, on the ground or in 
flight, endanger the lives of innocent passengers 
and, by the taking of hostages, exert blackmail 
on Governments; 

2. Invites governmental authorities to consider the 
adoption, by common agreement, of sanctions 
such as the boycotting of airports or air Compa- 
nies, and the denial of landing rights to Compa- 
nies based in States which tolerate on their 
territory organized terrorism in the air and 
refuse to extradite or severely punish the 
offenders; 

3. Expresses the hope that, without waiting for 
Implementation of the general measures men- 
tioned in paragraph 2 above, the interested 
countries will conclude between themselves 
bilateral extradition conventions; 

4. Expresses the hope that the diplomatic Confer- 
ence, which will be held in The Hague in De- 
cember 1970, will lead to the Signatare of a 
Convention on the unlawful seizure of aircraft 
and that the universal ratification of such a 
Convention will contribute to a solution of the 
Problem of hijacking; 

5. Supports the action of the Council of ICAO, 
taken at its meeting in Montreal in September 
1970, and urges member States to give speedy 
consideration to the draft clause in the course 
of preparation by ICAO's Legal Committee 
which would explicitly develop the provisions 
relating to unlawful interferences with civil 
aviation contained in the Tokyo Convention on 
Offences and Certain Other Acts Committed on 
Board Aircraft and any other ICAO Convention 
or Protocol; 


6. Urges the United Nations to consider any 
further measures that may be needed in order 
to prevent interference with civil aviation. 


IIL 

Peaceful Uses of the Sea-Bed and Ocean Floor 
and the Subsoil thereof 

The 58th Inter-Parliamentary Conference, 

Considering that the vast resources of the sea-bed 
and ocean floor and the subsoil thereof, underlying 
the high seas beyond the limits of national juris- 


condamnait severement toutes les formes de Pira- 
terie aerienne et de terrorisme dirige contre l'avia- 
tion civile internationale, 

prenant note de la Resolution du Conseil de 
securite du 9 septembre 1970, 

1. condamne energiquement et severement toutes 
les pratiques consistant a entraver la navigation 
aerienne au sol ou dans les airs, ä mettre en peril 
la vie de passagers innocents et a exercer par la 
prise d'otages un chantage sur les gouverne- 
ments ; 

2. invite les autorites gouvernementales a envisa- 
ger Tadoption d'un commun accord de sanctions 
telles que le boycottage d'aeroports ou de com- 
pagnies aeriennes et le refus des droits d'atter- 
rissage aux compagnies basees dans des Etats 
qui tolerent sur leur territoire le terrorisme 
aerien organise et qui refusent d'extrader ou de 
punir severement les coupabies ; 

3. souhaite que, saus attendre la mise en ceuvre 
des mesures generales prevues au paragraphe 2 
ci-dessus, les pays Interesses concluent entre 
eux des conventions bilaterales d'extradition ; 


4. exprime l'espoir que la Conference diplomatique 
qui doit se tenir a La Haye en decembre 1970 
conduira ä la signature d’une Convention sur la 
capture illicite d'aeronefs, et que la ratification 
universelle de cette Convention contribuera a 
apporter une solution au probleme de la Pira- 
terie aerienne ; 

5. apporte son soutien aux mesures prises par le 
Conseil de l'OACI, lors de sa reunion de Mon- 
treal de septembre 1970, et prie instamment les 
Etats membres d'examiner tres rapidement le 
projet d'article qui est actuellement prepare au 
sein de la Commission juridique de l'OACI et 
qui developpe explicitement les dispositions se 
rapportant aux perturbations illicites du trafic 
aerien civil contenues dans la Convention de 
Tokyo relative aux infractions et a certains 
autres actes survenant a bord des aeronefs et 
dans tout autre texte de Convention ou de 
Protocole de l'OACI ; 

6. prie instamment les Nations Unies d'envisager 
quelles mesures ulterieures pourraient etre pri- 
ses de facon a eviter les perturbations du trafic 
aerien civil. 

III 

L'utilisation pacifique du fond des mers 
et des oceans ainsi que de leur sous-sol 

La 58e Conference interparlementaire, 

considerant que les vastes ressources du fond 
des mers et des oceans, ainsi que de leur sous-sol, 
correspondant a la haute mer, au-delä des limites 
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genannt) vorhandenen beträchtlichen Hilfsquellen 
das gemeinsame Erbe der Menschheit sind; 

stellt fest, daß der technische Fortschritt dieses 
Gebiet seiner Erforschung und Nutzbarmachung zu 
wirtschaftlichen und militärischen Zwecken zugäng- 
lich macht; 

ist überzeugt, daß dieses Gebiet ausschließlich 
friedlichen Zwecken Vorbehalten werden sollte; 

ist überzeugt, daß dieses Gebiet zum Nutzen der 
gesamten Menschheit ungeachtet der geografischen 
Lage der Staaten und unter Berücksichtigung der 
besonderen Bedürfnisse der Entwicklungsländer er- 
forscht und nutzbar gemacht werden sollte,* 

ist überzeugt, daß eine solche Tätigkeit entspre- 
chend den Grundsätzen und Zielen der UNO-Charta 
und der Entschließung 2340 (XXII) der Vollver- 
sammlung und den Abschnitten A, B und C der Ent- 
schließung 2574 (XXIV) ausgeführt werden sollte; 

verweist auf die Untersuchung dieser Frage in 
der Vollversammlung der Vereinten Nationen, und 

1. betont die vorrangige Bedeutung und Dringlich- 
keit eines internationalen Übereinkommens zum 
Schutze des Gebietes vor Verschmutzung und 
allen sonstigen Vorhaben oder Verwendungen, 
die für die Umwelt und somit für das gemein- 
same Interesse der Menschheit schädlich sein 
könnten; 

2. betont die Notwendigkeit, unverzüglich alle 
Maßnahmen zur Verbesserung und Koordinie- 
rung von Forschung und Überwachung, die dem 
Schutz des Gebietes und seinen Hilfsquellen 
dienen, zu unterstützen; 

3. begrüßt die Entschließungen 2340 (XXII), 2467 
(XXIII) und 2574 (XXIV) der UNO-Vollversamm- 
lung als bedeutende Sdiritte zur internationalen 
Überprüfung der Grundsätze, die bei der Er- 
forschung und Nutzbarmachung des Gebietes 
und seiner Hilfsquellen angewandt werden soll- 
ten; 

4. hofft auf das Ergebnis der Arbeit des von der 
UNO-Vollversammlung in ihrer Entschließung 
2467 (XXIII) eingesetzten Ständigen Ausschus- 
ses; 

5. begrüßt den von der Konferenz des Abrüstungs- 
ausschusses vorgelegten Entwurf des Vertrages 
über das Verbot der Lagerung von Kernwaffen 
und anderen Massenvernichtungswaffen auf dem 
Meeresboden sowie in seinem Untergrund als 
einen bedeutenden ersten Schritt in Richtung auf 
eine völlige Entmilitarisierung des Meeresbodens 
und drückt die Hoffnung aus, daß ein solcher 
Vertrag von der Vollversammlung der Vereinten 
Nationen gebilligt und alsbald zur Unterzeich- 
nung offengelegt wird; 

6. empfiehlt den Vereinten Nationen, alle Aus- 
künfte zu jeglicher in Zusammenhang mit den 
Hilfsquellen dieses Gebietes stehenden Tätigkeit 
einzuholen; 
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diction (hereinafter called the Area) are the com- 
mon heritage of mankind, 

Noting that developing technology is making the 
Area accessible to exploration and exploitation for 
economic or military purposes, 

Convinced that the Area should be reserved 
exclusively for peaceful purposes, 

Convinced that the exploration and exploitation 
of the Area should be carried out for the benefit of 
mankind as a whole, irrespective of the geographic 
location of States and taking into account the 
special needs of the developing countries, 

Convinced that all such activities in the Area 
should be conducted in a manner consistent with 
the principles and purposes of the UN Charter and 
of General Assembly Resolution 2340 (XXII) and 
sections A, B and C of Resolution 2574 (XXIV), 

Recalling consideration of this subject by the 
General Assembly of the United Nations, 

1. Emphasizes the primary importance and urgency 
of an international agreement to preserve the 
Area from pollution and any other actions or 
uses which might be detrimental to the environ- 
ment and thus to the common interest of man- 
kind; 

2. Stresses the immediate need to promote all 
measures aimed at the development and co- 
ordination of research and supervision with the 
Object of protecting the Area and its resources; 


3. Welcomes UN General Assembly Resolutions 
2340 (XXII), 2467 (XXIII) and 2574 (XXIV) as 
significant steps in the international considera- 
tion of the principles which should apply to the 
exploration and the exploitation of the Area 
and its resources; 

4. Looks forward to the result of the work of the 
Standing Committee set up by UN General 
Assembly Resolution 2467 (XXIII); 

5. Welcomes the draft treaty on the Prohibition of 
the Emplacement of Nuclear Weapons and Other 
Weapons of Mass Destruction on the Sea-bed 
and the Ocean Floor and in the Subsoil Thereof, 
presented by the Conference of the Committee 
on Disarmament, as an important first step to- 
wards a complete demilitarization of the sea-bed 
and ocean floor, and expresses the hope that such 
a treaty will be commended by the United Na- 
tions General Assembly and opened for signature 
at an early date; 

6. Recommends that the United Nations collect all 
Information concerning any activities in respect 
of the resources of the Area,- 


des juridictions nationales (ci-apres appele la Zone) 
constituent le patrimoine commun de Thumanite, 

tenant compte du fait que les progres de la tech- 
nique rendent la Zone accessible ä l'exploration 
ä des fins economiques et militaires, 

persuadee que la Zone doit etre utilisee unique- 
ment ä des fins pacifiques, 

persuadee que Texploration et l'exploitation de la 
Zone doivent etre menees pour le benefice de 
Thumanite tout entiere, independamment de la 
Situation geographique des Etats, et en prenant en 
consideration les besoins particuliers des pays en 
voie de developpement, 

persuadee que toutes ces activites dans la Zone 
doivent etre menees conformement aux principes 
et aux objectifs de la Charte des Nations Unies, 
de la Resolution 2340 (XXII) ainsi que des sections 
A, B et C de la Resolution 2574 (XXIV) de 
l'Assemblee generale, 

rappelant l'examen de cette question par l'Assem- 
blee generale des Nations Unies, 

1. souligne l'importance capitale et l'urgence d'un 
accord international pour preserver la Zone 
contre la pollution et toutes autres actions ou 
utilisations susceptibles de nuire ä l'environne- 
ment et a l’interet de l'humanite tout entiere; 


2. insiste en consequence sur la necessite primor- 
diale de promouvoir toutes mesures de nature a 
favoriser le developpement et la coordination 
des recherches et des surveillances ayant pour 
but la protection de la Zone et de ses ressour- 
ces ; 

3. accueille favorablement les Resolutions 2340 
(XXII), 2467 (XXIII), et 2574 (XXIV) de 1' Assem- 
bler generale des Nations Unies en lesquelles 
eile voit des mesures importantes pour l'examen 
international des principes qui doivent s’appli- 
quer ä l'exploration et l'exploitation de la Zone 
et de ses ressources ; 

4. attend avec interet le resultat des travaux du 
Comite permanent cree par la Resolution 2467 
(XXIII) de TAssemblee generale des Nations 
Unies ; 

5. accueille favorablement le pro] et de traite inter- 
disant de placer des armes nucleaires et autres 
armes de destruction massive sur le fond des 
mers et des oceans ainsi que dans leur sous-sol, 
presente par la Conference du Comite du des- 
armement, comme constituant un premier pas im- 
portant vers la demilitarisation complete du fond 
des mers et des oceans et exprime l'espoir que 
l'Assemblee generale des Nations Unies donnera 
son approbation ä un tel traite et que celui-ci 
sera rapidement ouvert ä la signature ; 

6. recommande que l'Organisation des Nations 
Unies recueille toutes informations sur toutes 
activites concernant les ressources de la Zone ; 
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7. fordert die Regierung auf, keine einseitigen 
Rechtsvorschriften für irgendeinen Teil des Ge- 
bietes zu erlassen und zu versuchen, die Zu- 
stimmung aller Staaten zu einem Abkommen 
über eine genaue Definition des Gebietes, die so 
umfassend wie möglich sein sollte, zu erhalten; 

8. empfiehlt ferner die Schaffung einer geeigneten 
internationalen Behörde unter der Schirmherr- 
schaft der Vereinten Nationen für die Anwen- 
dung vereinbarter internationaler Vorschriften 
zur Erforschung und Nutzbarmachung der Hilfs- 
quellen des Gebietes. Eine solche Behörde sollte 
die ordnungsmäßige Entwicklung und sinnvolle 
Nutzung dieser Hilfsquellen sowie eine gerechte 
Verteilung der aus dieser Nutzung erzielten Er- 
träge und anderen Gewinne unter Berücksichti- 
gung der besonderen Interessen und Bedürfnisse 
der Entwicklungsländer sowie der besonderen 
Interessen der Küstenstaaten sicherstellen; 

9. betont den Grundsatz, nach dem die Erforschung 
und Nutzbarmachung des Gebietes im Interesse 
der Erhaltung von Frieden und Sicherheit in der 
Welt und zum Nutzen der gesamten Menschheit 
ausgeführt werden sollte. 


IV. 

Regionale Zusammenarbeit 

A. 

Der Beitrag der Parlamente zur Stärkung der 
Sicherheit auf regionaler und internationaler Ebene 

Die 58. Interparlamentarische Konferenz 

ist überzeugt, daß erneut gemeinsame Bemühun- 
gen und Schritte aller Völker der Welt, die guten 
Willens sind, zur Stärkung der internationalen 
Sicherheit erforderlich ist, 

ist der Auffassung, daß die Parlamente aller Län- 
der für die Einleitung neuer Initiativen und wirk- 
samer praktischer Maßnahmen zur Festigung des 
Friedens und der internationalen Sicherheit wesent- 
lich verantwortlich sind, 

verweist auf Entschließung 2606 der XXIV. Sit- 
zungsperiode der UNO-Vollversammlung über die 
Stärkung der internationalen Sicherheit, 

ist überzeugt, daß die regionalen Sicherheitssy- 
steme in verschiedenen Teilen der Welt zur Stär- 
kung von Frieden und Sicherheit beitragen können, 

betont, daß die konstruktive Aussprache über 
diese Frage das große Interesse der Parlamentarier 
daran gezeigt hat und 

1. fordert die Parlamente aller Länder auf, ihren 
Einfluß auf ihre Regierungen geltend zu machen, 
so daß diese sich in ihrer Außenpolitik vom Le- 
bensinteresse aller Völker an der Erhaltung des 
Friedens und der internationalen Sicherheit lei- 
ten lassen; 
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7. Calls upon Governments to refrain from making 
unilateral assertions of Jurisdiction over any part 
of the Area, and to seek to bring all nations into 
agreement on a precise definition of the Area 
which should be as broad as possible; 


8. Recommends further the creation of appropriate 
international machinery, under the auspices of 
the United Nations, for the implementation of 
an agreed international regime for the explora- 
tion and exploitation of the resources of the 
Area. Such machinery should ensure the orderly 
development and rational utilization of these 
resources as well as equitable sharing of rev- 
enues and other benefits deriving therefrom, 
taking into account the special needs and inter- 
ests of the developing countries as well as the 
special Interests of the Coastal States; 

9. Stresses the principle that exploration and ex- 
ploitation of the Area should be pursued in the 
interest of maintaining international peace and 
Security and for the benefit of all mankind. 


IV 

Regional Co-operation 

A. 

Contribution of Parliaments to the Strengthening 
of Security at the Regional and World Levels 

The 58th Inter-Parliamentary Conference, 
Convinced that fresh collective efforts and actions 

by all peoples of good will throughout the world are 
required for the strengthening of international 
Security, 

Considering that Parliaments bear a great respon- 
sibility in making new initiatives and adopting 
effective practical measures for the consolidation of 
peace and international security, 

Bearing in mind Resolution 2606 (XXIV) of the 
UN General Assembly on the strengthening of 
international security, 

Convinced that the strengthening of peace and 
security can be helped by regional security Systems 
in different parts of the world, 

Stressing that a constructive discussion of this 
question revealed its keen interest to parliamenta- 
rians, 

1. Calls upon the Parliaments of all countries to 
exert their influence on their respective Govern- 
ments so that they be guided in their foreign 
policy by the vital interest of all peoples in the 
preservation of peace and international security 
and that they co-operate with one another 
towards that end; 


7. fait appel aux gouvernements pour qu'ils s'ab- 
stiennent de prendre des dispositions juridiques 
unilaterales s'appliquant ä toute partie de la 
Zone et pour qu'ils recherchent l'adhesion de tous 
les Etats ä un accord sur une definition precise 
de la Zone qui devra etre aussi large que 
possible ; 

8. recommande en outre la creation, sous les aus- 
pices des Nations Unies, de mecanismes inter- 
nationaux appropries pour la mise en oeuvre d'un 
regime international, adopte d'un commun ac- 
cord, ayant trait ä l'exploration et l'exploitation 
des ressources de la Zone. Ces mecanismes de- 
vraient assurer une exploitation ordonnee et 
rationelle de ces ressources ainsi qu'un partage 
equitable des recettes et autres benefices de- 
coulant d'une teile exploitation, en tenant compte 
des interets et besoins particuliers des pays en 
voie de developpement ainsi que des interets 
particuliers des Etats riverains ; 

9. insiste sur le fait que l'exploration et l'exploita- 
tion de la Zone doivent etre effectuees dans le 
but de maintenir la paix et la securite inter- 
nationale pour le bienfait de l'humanite tout 
entiere. 


IV 

La Cooperation regionale 
A. 

Contribution des parlements au renforcement 

de la securite a l'echelle regionale et mondiale 

La 58e Conference interparlementaire, 

convaincue que de nouveaux efforts collectifs et 

l'action de tous les peuples de bonne volonte dans 
le monde sont necessaires pour renforcer le secu- 
rite internationale, 

estimant que les Parlements assument une grande 
responsabilite quant aux nouvelles initiatives ä 
prendre et aux mesures pratiques et efficaces ä 
adopter pour consolider la paix et la securite inter- 
nationales, 

tenant compte de la Resolution 2606 (XXIV) de 
l'Assemblee generale de l'ONU sur le renforcement 
de la securite internationale, 

convaincue que les systemes regionaux de secu- 
rite dans diverses regions du monde peuvent con- 
tribuer au renforcement de la paix et de la securite, 

soulignant que la discussion, constructive de cette 
question a mis en evidence le grand interet qu'elle 
presente pour les parlementaires, 

1. fait appel aux Parlements de tous les pays afin 
qu'ils usent de leur influence aupres de leurs 
gouvernements respectifs pour que, dans la con- 
duite de leur politique etrangere, ceux-ci s'ins- 
pirent de Linieret vital porte par tous les peuples 
au maintien de la paix et ä la securite inter- 
nationale et afin qu'ils cooperent entre eux ä 
cet effet ; 
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2. erklärt, daß indessen trotz der derzeit auf höch- 
ster Ebene unternommenen Bemühungen das an- 
haltende Wettrüsten eine unmittelbare Bedro- 
hung für Frieden und Sicherheit mit sich bringt, 
und betont, daß eine Lösung der noch schweben- 
den Probleme, wie schwierig sie sich auch erwei- 
sen mag, mit friedlichen Mitteln wie dem Ab- 
schluß internationaler Abkommen über Gewalt- 
verzicht und Nichteinmischung in die inneren 
Angelegenheiten anderer Staaten auf dem Ver- 
handlungswege gefunden werden muß; 

3. appelliert an die Parlamente und Regierungen 
aller Länder der Welt, die Frage wirksamer re- 
gionaler und internationaler Sicherheitssysteme 
im Rahmen der Charta der Vereinten Nationen 
unverzüglich zu prüfen und zur Einleitung von 
Maßnahmen beizutragen, die zu ihrer Anwen- 
dung erforderlich sind; 

4. bittet ferner die Parlamente und Regierungen 
aller europäischer Staaten, die Einberufung einer 
Konferenz, die der Stärkung der Sicherheit in 
Europa und der Erweiterung der Zusammenarbeit 
zwischen europäischen Staaten dient, aktiv zu 
unterstützen; 

5. appelliert an alle Parlamente, die Bemühungen in 
ihren Ländern um eine Intensivierung der Tätig- 
keit aller internationalen Abrüstungsgremien zu 
fördern. 


B. 

Parlamente und regionale wirtschaftliche 
Zusammenarbeit 

Die 58. Interparlamentarische Konferenz 

betont die besondere Bedeutung der internationa- 
len Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem, techni- 
schem und wissenschaftlichem Gebiet zur Unterstüt- 
zung der Bemühungen aller Staaten, ihre nationale 
Wirtschaft zu stärken und zu erweitern, ihren wirt- 
schaftlichen und sozialen Fortschritt sowie ihren 
Wohlstand zu vergrößern und einen angemessenen 
Lebensstandard ihrer Völker herbeizuführen, 

ist überzeugt, daß die Förderung einer internatio- 
nalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen al- 
len Ländern entsprechend den Grundnormen der 
Achtung vor der nationalen Souveränität und Unab- 
hängigkeit, der Nichteinmischung in die inneren An- 
gelegenheiten, der Gleichberechtigung und des ge- 
meinsamen Nutzens zur Förderung der Verständi- 
gung und Annäherung der Staaten untereinander 
und zur Beschleunigung des wirtschaftlichen und 
sozialen Fortschritts der Entwicklungsländer und 
Festigung ihrer wirtschaftlichen Unabhängigkeit bei- 
trägt. 


bezieht sich auf die Charta der Vereinten Natio- 
nen, in der die Mitgliedstaaten ihren Entschluß be- 
kräftigt haben, freundschaftliche Beziehungen zur 
Festigung des Friedens aufzunehmen. 
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2. Declares that, despite efforts now being made 
at the highest level, the continued arms race is 
nevertheless creating an immediate threat to 
peace and security, and stresses the fact that, 
however difficult the still unsolved problems 
may be, their solution must be achieved by 
peaceful means through negotiation, such as 
international agreements on the renunciation of 
force and non-interference in the internal affairs 
of other States; 

3. Appeals to the Parliaments and Governments ot 
all countries of the world to give speedy consid- 
eration to the question of effective Systems of 
regional and international security within the 
framework of the UN Charter and to contribute 
to the adoption of measures required for their 
realization; 

4. Calls further upon the Parliaments and Govern- 
ments of all European States to Support active- 
ly the convening of a meeting which would 
contribute to the strengthening of security in 
Europe and to the development of co-operation 
between European States; 

5. Appeals to all Parliaments to encourage efforts 
in their respective countries for intensifying the 
activities of all international bodies dealing 
with the disarmament problem. 


B. 

Parliament and Regional Economic Co-operation 

The 58th Inter-Parliamentary Conference, 

Stressing the particular importance of internatio- 
nal economic, technical and scientific co-operation 
in supporting the efforts of all States to strengthen 
and develop the national economies, the economic 
and social progress, the welfare and proper living 
Standard of their peoples, 


Convinced that the promotion of international 
economic co-operation among all countries, on the 
basis of the fundamental norms of observance of 
national sovereignty and independence, non-inter- 
ference in internal affairs, equality of rights and 
mutual opportunity, contributes to the promotion of 
a climate of understanding and rapprochement 
among States, to the acceleration of the economic 
and social progress of developing countries and to 
the consolidation of their economic independence. 


Taking its inspiration from the provisions of the 
United Nations Charter in which the member States 
affirmed their determination to develop friendly 
relations with the aim of strengthening peace. 


2. declare que, en depit des efforts deployes actuel- 
lement au plus haut niveau, la course aux arme- 
ments se poursuit neanmoins, creant un danger 
direct pour la paix et pour la securite et souligne 
le fait qu'en depit des difficultes de resoudre les 
problemes en suspens il faut parvenir a leur 
regiement par les moyens pacifiques en suivant 
la voie de negociations tels des accords inter- 
nationaux de non-recours ä l'emploi de la force, 
et de non-ingerence dans les affaires interieures 
des autres Etats; 

3. lance un appel aux Parlements et aux gouverne- 
ments de tous les pays du monde afin qu'ils 
etudient rapidement La question des systemes 
efficaces de securite regionale et internationale 
dans le cadre de la Charte des Nations Unies 
et qu'ils contribuent a l’adoption des mesures 
necessaires ä leur application; 

4. lance egalement un appel aux Parlements et aux 
gouvernements de tous les Etats europeens afin 
qu'ils accordent leur soutien actif ä la convoca- 
tion d'une reunion qui contribuerait au renforce- 
ment de la securite en Europe, et au deve- 
loppement de la Cooperation entre Etats euro- 
peens; 

5. lance un appel aux Parlements pour qu'ils favo- 
risent les efforts entrepris dans leurs pays 
respectifs visant a renforcer l'action de tous les 
organismes internationaux concernes par le Pro- 
bleme du desarmement. 

B. 

Le parlement et la Cooperation economique 
regionale 

La 58e Conference interparlementaire, 

soulignant Timportance toute particuliere que 
revet la Cooperation economique, technique et 
scientifique internationale pour soutenir les efforts 
engages par tous les Etats en vue de La consolida- 
tion et de la prosperite de leurs economies natio- 
nales, du progres economique et social et du bien- 
etre et du digne niveau de vie de leurs peuples. 


convaincue qu'en encourageant la Cooperation 
economique internationale entre tous les pays, sur 
la base des normes fondamentales du respect de la 
souverainete et de l'independance nationales, de 
la non-immixtion dans les affaires interieures, de 
regalite en droits et de l'avantage mutuel, on con- 
tribue ä promouvoir un climat d'entente et de 
rapprochement entre les Etats, a accelerer le progres 
economique et social des pays en voie de deve- 
loppement et a consolider leur independance eco- 
nomique, 

s'inspirant des dispositions de la Charte des 
Nations Unies par lesquelles les Etats membres ont 
affirme leur resolution de developper des relations 
amicales en vue de l'affermissement de La paix, 
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erkennt die Rolle und Verantwortung der Par- 
lamente aller großen und kleinen Länder bei der 
Förderung von Wirtschaftsbeziehungen und der Zu- 
sammenarbeit zwischen den Staaten auf dem Gebiet 
der Produktion, der Wissenschaft und Technologie 
an, 


verweist hierbei auf die Entschließung 2129 (XX) 
der UNO-Vollversammlung vom 21. Dezember 1965, 
in der das wachsende Interesse an der Entwicklung 
gutnachbarlicher Beziehungen und der Zusammen- 
arbeit auf politischem, wirtschaftlichem, technischem, 
wissenschaftlichem, kulturellem sowie auf anderen 
Gebieten zwischen europäischen Staaten mit unter- 
schiedlichen wirtschaftlichen, sozialen und politi- 
schen Systemen zum Ausdruck kommt, 

hält die Entschließung 2499 (XXIV) der UNO- 
Vollversammlung vom 31. Oktober 1969 betr. die 
Feiern zum 25. Jahrestag der Vereinten Nationen 
für bedeutsam und 

1. appelliert feierlich an die Parlamente aller Län- 
der, die Bemühungen der jeweiligen Staaten an- 
zuregen, um 

a) bilaterale und multilaterale Wirtschaftsbezie- 
hungen auf einer gerechteren Grundlage zu 
entwickeln und das gegenseitige Vertrauen 
und die Zusammenarbeit der Staaten unter- 
einander zu stärken, 

b) die wirtschaftliche, technische und wissen- 
schaftliche Zusammenarbeit zwischen allen 
Staaten, ungeachtet ihres sozialen und poli- 
tischen Systems, in herkömmlichen wie in 
modernen Bereichen und zum gegenseitigen 
Nutzen zu fördern, 

c) den internationalen Handel auszuweiten und 
die wirtschaftlichen, verwaltungsmäßigen und 
politischen Schranken abzubauen, die der 
Entwicklung des Handels und dem allge- 
meinen Austausch von materiellen und gei- 
stigen Gütern unter den Völkern im Wege 
stehen; 

2. fordert die nationalen Gruppen der Interparla- 
mentarischen Union auf, weiterhin die wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit zwischen Staaten im 
Rahmen ihrer jeweiligen geographischen Ge- 
biete zu fördern und somit die von den regiona- 
len Wirtschaftskommissionen der Vereinten Na- 
tionen unternommenen Schritte zu unterstützen; 

3. ruft alle Parlamente auf, ihren Einfluß auf ihre 
Regierungen geltend zu machen, damit sie ange- 
sichts der wirtschaftlichen Wechselbeziehungen 
in der Welt und des immer größer werdenden 
Rückstands der Entwicklungsländer auf die An- 
nahme der „Internationalen Entwicklungsstra- 
tegie für das zweite Entwicklungsjahrzehnt" in 
der UNO-Vollversammlung und auf die wirk- 
same Anwendung dieses Dokuments hinarbeiten 
und ferner die Organisationen der UNCTAD, 
des GATT und des internationalen Handelszen- 
trums der UNCTAD und des GATT so weit wie 
möglich nutzen, um zu untersuchen, wodurch die 
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Recognizing the role and responsibilities incum- 
bent on Parliaments of all countries, large or small, 
to encourage economic relations, co-operation in 
production, science and technology among States, 


Recalling, in this respect, Resolution 2129 (XX) 
Ol the UN General Assembly of December 21, 1965, 
which expresses growing interest in the promotion of 
goodneighbourly relations and co-operation, in the 
political, economic, technical, scientific, cultural and 
other fields, among European States having different 
economic, social and political Systems, 


Considering with interest Resolution 2499 (XXIV) 
of the UN General Assembly of October 31, 1969, 
concerning the celebration of the 25th anniversary 
of the United Nations Organization, 

1. Solemnly appeals to the Parliaments of all 
countries to stimulate the efforts of their respec- 
tive States: 

(a) To develop bilateral and multilateral eco- 
nomic relations on a more equitable basis, 
and to strengthen trust and co-operation 
among States; 

(b) To promote economic, technical and scientif- 
ic co-operation among all States, irrespec- 
tive of their social und political regime, in 
traditional as well as in new fields and in 
mutually advantageous conditions; 

(c) To expand international exchanges and to 
eliminate the economic, administrative and 
political obstacles which hamper the devel- 
opment of trade and the general exchange 
of material and spiritual assets among 
peoples; 


2. Invites National Groups of the Inter-Parliamen- 
tary Union to continue to work for the promotion 
of economic collaboration among the States of 
their respective geographical regions and to 
Support, to this end, the action taken by the 
regional economic commissions of the United 
Nations; 

3. Calls upon all Parliaments to exert influence on 
their respective Governments, bearing in mind 
the growing economic interdependence of the 
World as well as the ever greater lagging behind 
of the developing countries, to work for the 
adoption of the "International Development 
Strategy for the Second Development Decade" 
by the UN General Assembly and for the 
effective Implementation of this document, and, 
further, to use to the full the organizations of 
Unctad, Gatt and the Unctad/Gatt International 
Trade Centre to deal with problems which in- 
hibit economic relations among States, or groups 


renconnaissant le röle et les responsabilites qui 
incombent aut Parlements de tous les pays, grands 
ou petits, en vue d'encourager les relations econo- 
miques et la Cooperation entre les Etats en matiere 
de production, de science et de technique, 

rappelant ä ce sujet la Resolution 2129 (XX) de 
TAssemblee generale de l'ONU du 21 decembre 
1965 qui exprime l'interet croissant porte au deve- 
loppement des relations du bon voisinage et de 
Cooperation dans les domaines politique, econo- 
mique, technique, scientifique, culturel ainsi que 
dans d'autres domaines, entre les Etats europeens 
ayant des regimes economiques, sociaux et politi- 
ques differents, 

considerant avec interet la Resolution 2499 
(XXIV) de l'Assemblee generale de l'ONU du 
31 octobre 1969 concernant la celebration du 25e 
anniversaire des Nations Unies, 

1. fait solennellement appel aux Parlements de tous 
les pays afin qu'ils stimulent les efforts de leurs 
Etats respectifs en vue: 

a) du developpement des relations economiques 
bilaterales et multilaterales sur une base plus 
equitable et du renforcement de la confiance 
et de la Cooperation entre les Etats, 

b) de la promotion de la Cooperation econo- 
mique, technique et scientifique entre tous 
les Etats, quel que soit leur regime social et 
politique, dans les domaines tant traditionnels 
que nouveaux et cela dans des conditions 
mutuelles avantageuses, 

c) du developpement des echanges internatio- 
naux et de l'elimination des obstacles d’ordre 
economique, administratif et politique, qui 
entravent le developpement du commerce et 
l'echange general de valeurs materielles et 
spirituelles entre les peuples; 

2. invite les Groupes nationaux de i'Union inter- 
parlementaire ä oeuvrer en vue de promouvoir 
la collaboration economique entre les Etats dans 
leurs zones geographiques respectives et ä 
soutenir a cette fin les mesures prises par les 
commissions economiques et regionales des 
Nations Unies; 

3. fait appel ä tous les Parlements afin qu'ils usent 
de leur influence aupres de leurs gouvernements 
respectifs pour que, compte tenu de l'inter- 
dependance economique croissante du monde 
et du retard de plus en plus marque des pays 
en voie de developpement, ils agissent en faveur 
de l'adoption, par l'Assemblee generale de 
l'ONU, de la «Strategie internationale du deve- 
loppement pour la Deuxieme Deceimie du deve- 
loppement» et de la mise en oeuvre efficace de ce 
document, et pour qu'ils utilisent au maximum 
les Organisations de la Cnuced et du Gatt ainsi 
que le Centre international du commerce de la 
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Wirtschaftsbeziehungen zwischen Staaten oder 
Staatengruppen gestört werden, ob sie wirt- 
schaftliche Vereinbarungen untereinander getrof- 
fen haben oder nicht. 


V. 

Wege zur Beendigung des Kolonialismus 
und Neokolonialismus in der Welt 

Die 58. Interparlamentarische Konferenz 

bekennt sich erneut zu den in der UNO-Charta, 
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und 
in der Erklärung über die Gewährung der Unab- 
hängigkeit für Kolonialstaaten und -Völker verkün- 
deten Grundsätzen, 

verweist auf die verschiedenen in der UNO und 
ihren Sonderorganisationen angenommenen Ent- 
schließungen, die zur Befreiung und Unabhängigkeit 
vieler Länder der Welt beigetragen haben, 

ist der Auffassung, daß es von jeher ein Ziel der 
Interparlamentarischen Union war, Bemühungen zur 
Gewährung der Unabhängigkeit für nichtautonome 
Gebiete und zur Beseitigung der Rassendiskriminie- 
rung unter den Völkern zu unterstützen, 

teilt den dringenden Wunsch der kürzlich unab- 
hängig gewordenen Länder, sobald wie möglich 
ihren wirtschaftlichen Rückstand aufzuholen, eine 
unabhängige nationale Wirtschaft aufzubauen und 
den Lebensstandard ihrer Bevölkerung zu heben, 

erinnert daran, daß mehrere Interparlamentarische 
Konferenzen ihre tiefe Besorgnis über die als 
Neokolonialismus bezeichneten neuen Formen des 
Kolonialismus bekundet haben, die oft schlimme 
wirtschaftliche, soziale und politische Folgen haben, 

ist der Auffassung, daß die Unabhängigkeit der 
Kolonialvölker unmittelbar zu Frieden, Fortschritt 
und Stabilität in der Welt beiträgt, 

ist der Auffassung, daß die in der finanziellen Zu- 
sammenarbeit und dem wirtschaftlichen Wachstum 
der kürzlich unabhängig gewordenen Staaten ange- 
strebten Ziele weiter gesteckt werden sollten, 

betont die Notwendigkeit, wirksame und ständige 
Einrichtungen zur Information über die Probleme 
des Kolonialismus, des Neokolonialismus und die 
nationalen Bemühungen der kürzlich unabhängig 
gewordenen Staaten zu schaffen, und bittet die 
nationalen und internationalen Organisationen, die 
Bemühungen um Information über diese Länder zu 
unterstützen. 


1. verurteilt jede neokolonialistische Tätigkeit, die 
für ein Land nachteilige wirtschaftliche, soziale 
oder politische Folgen haben könnte; 

2. verurteilt jeden militärischen, politischen und 
wirtschaftlichen Beistand für Kolonialstreit- 
kräfte, die durch Waffengewalt die Völker un- 
terdrücken, die für ihr Recht auf Freiheit und 
Selbstbestimmung kämpfen; 
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of States, with or without common economic 
arrangements. 


V. 

Ways to Put an End to Colonialism 
and Neo-Colonialism in the World 

The 58th Inter-Parliamentary Conference, 

Reaffirming its devotion to the principles pro- 
claimed in the UN Charter, the Universal Declara- 
tion of Human Rights and the Declaration on the 
Granting of Independence to Colonial Countries and 
Peoples, 

Recalling various Resolutions issued by the UN 
and its Specialized Agencies which contributed to 
the liberation and independence of many countries 
in the world, 

Considering that the Inter-Parliamentary Union 
has always followed a policy of supporting the 
granting of independence to non-self-governing 
territories and the abolition of racial discrimination 
among peoples, 

Sharing the earnest desire of the newly independ- 
ent countries to overcome as soon as possible their 
economic backwardness, to build up an independ- 
ent national economy and to raise the living 
Standards of their population, 

Recalling that several Inter-Parliamentary Con- 
ferences have shown their deep concern at new 
forms of colonialism, known as neo-colonialism, 
which offen has worse economic, social and political 
consequences, 

Considering that independence of colonial peo- 
ples contributes in a most direct way to peace, 
progress and stability in the world, 

Considering that the targets for financial Co- 
operation and for economic growth of the newly 
independent States should be raised, 

Stressing the need for creating reliable and contin- 
uous information channels concerning colonialism, 
neo-colonialism and the national efforts in the 
newly independent countries, calling upon inter- 
national and national orgnizations to Sponsor every 
communication effort concerning newly independ- 
ent countries, 


1. Condemns every act neo-colonialism which may 
cause political, economic or social problems 
prejudicial to any country; 

2. Condemns every act of military, political and 
economic assistance to colonialist forces which, 
by the use of arms, repress the peoples who are 
fighting for their right to independence and self- 
determination; 


Cnuced et du Gatt, afin de traiter les problemes 
qui paralysent les relations economiques entre 
Etats ou groupes d'Etats qu'ils fassent ou non 
partie d'ensembles economiques constitues. 


V. 

Moyens de mettre fin au colonialisme et au 
neo-colonialisme dans le monde 

La 58e Conference interparlementaire, 

reaffirmant son attachement aux principes pro- 
clames par la Charte de l'ONU, la Declaration 
universelle de Droits de l’homme et la Declaration 
sur l'octroi de l'independance aux pays et aux 
peuples coloniaux, 

rappelant les differentes resolutions adoptees par 
les Nations Unies et leurs institutions specialisees, 
qui ont contribue ä la liberation et ä l'independance 
de nombreux pays dans le monde, 

considerant que l'Union interparlementaire a 
toujours eu pour politique d'appuyer l'octroi de 
l'independance aux territoires non autonomes ainsi 
que r abolition de la discrimination raciale entre les 
peuples, 

partageant le profond desir des pays ayant re- 
cemment accede ä l'independance de surmonter le 
plus vite possible leur retard economique, de creer 
une economie nationale independante et d'elever 
le niveau de vie de leur population, 

rappelant que plusieurs Conferences interparle- 
mentaires ont manifeste leur profonde inquietude 
devant les nouvelles formes de colonialisme con- 
nues SOUS le nom de neo-colonialisme, lequel a 
souvent de pires consequences economiques, so- 
ciales et politiques, 

estimant que rindependance des peuples colo- 
niaux contribue tre directement ä la paix, au pro- 
gres et ä la stabilite dans le monde, 

considerant que les objectifs en matiere de 
Cooperation financiere et de croissance economique 
des jeunes Etats independants devraient etre eleves, 

insistant sur la necessite d'etablir des mecanismes 
d’information efficaces et permanents sur les pro- 
blemes du colonialisme, du neo-colonialisme et les 
efforts nationaux des pays qui ont recemment 
accede ä l'independance, en priant les organisations 
internationales et nationales de promouvoir les 
efforts dans le domaine de l'information concernant 
les pays qui ont recemment accede ä rindepen- 
dance, 

1. condamne tout acte de neo-colonialisme suscep- 
tible de causer des prejudices politiques, econo- 
miques et sociaux ä un pays quelconque; 

2. condamne tout acte d'aide militaire, politique et 
economique aux forces colonialistes qui repri- 
ment par les armes les peuples qui se battent 
pour leurs droits ä l'independance et ä l'auto- 
determination; 
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3. ersucht erneut die nationalen Gruppen, ihre Par- 
lamente und Regierungen aufzufordern, Maßnah- 
men zu ergreifen, um 

a) im Einklang mit der Erklärung der Vollver- 
sammlung zur Gewährung der Unabhängig- 
keit für Kolonialvölker- und Staaten und ins- 
besondere mit den Entschließungen des 
Sicherheitsrates die Freiheit und Unabhängig- 
keit der Völker in allen kolonialen oder be- 
setzten Gebieten zu gewährleisten, 

b) jede politische, militärische oder wirtschaft- 
liche Hilfe, die direkt oder indirekt der Un- 
terstützung kolonialistischer oder rassisti- 
scher Staaten dient, zu verbieten, 

c) die Souveränität, die territoriale Unverletz- 
barkeit und die wirtschaftlichen Interessen 
unabhängiger Staaten zu erhalten, 

d) Voraussetzungen zu schaffen, die das allge- 
meine Wirtschaftswachstum der kürzlich un- 
abhängig gewordenen Staaten fördern und 
eine ausgewogene Entwicklung zwischen der 
Landwirtschaft, der Industrie und dem Dienst- 
leistungssektor begünstigen, 

e) sicherzustellen, daß die Vergabe von Mitteln 
mit der Erschließung von Absatzmärkten der 
Industrienationen für Einfuhren aus den Ent- 
wicklungsländern zu günstigeren Bedingun- 
gen als zuvor Hand in Hand geht. 


f) jede Bemühung um Kommunikation auf na- 
tionaler wie internationaler Ebene zu unter- 
stützen, durch die die Information gesichert 
und das Verständnis für die Lage und die 
Bedürfnisse der Entwicklungsländer geför- 
dert wird. 


VL 

Der Beitrag der Genossenschaftssysteme 
zum Fortschritt in den Entwicklungsländern 

Die 58. Interparlamentarische Konferenz 

ist bemüht, alle verfügbaren Mittel zur Beschleu- 
nigung des wirtschaftlichen und sozialen Fortschritts 
in den Entwicklungsländern sicherzustellen, 

anerkennt die Bedeutung des Genossenschafts- 
wesens für alle Volkswirtschaften, besonders für 
die Entwicklungsländer, sowie die Vorteile aus den 
Maßnahmen, denen Gesellschaftseigentum und ge- 
genseitige Verantwortung zugrunde liegen, 


berücksichtigt das wachsende Interesse an einer 
Erweiterung der Genossenschaftsbewegung in den 
Entwicklungsländern, 

fordert die Parlamente auf, die Genossenschafts- 
bewegungen in ihren Ländern mit dem Ziel der För- 
derung von Genossenschaftssystemen in den Ent- 
wicklungsländern aktiv zu unterstützen und: 
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3. Urges once more all National Groups to invite 

their respective Parliaments and Governments 

to adopt measures: 

(a) To ensure freedom and independence for the 
peoples of all colonial or occupied territo- 
ries, in conformity with the General Assem- 
bly Declaration on the Granting of Inde- 
pendence to Colonial Countries and Peoples, 
and, in particular, with Security Council 
Resolutions; 

(b) To prohibit all military, economic and polit- 
ical assistance which, directly or indirectly, 
would Support colonialist or racist States? 

(c) To preserve the sovereignty, territorial inte- 
grity and economic interests of independent 
States; 

(d) To create such conditions as are favourable 
for the economic growth of newly independ- 
ent States to be overall and balanced 
between agriculture, industry and the ter- 
tiary sector; 

(e) To ensure that the transfer of financial 
resources is accompanied by the opening of 
markets in the industrialized countries to 
Imports from the developing countries on 
more favourable terms than in the past; 


(f) To encourage all communication efforts, 
whether national or international, aimed at 
ensuring Information and promoting under- 
standing of the situations in, and needs of, 
the developing countries. 


VI. 

Contribution of Co-operative Systems Towards 
the Progress of Developing Countries 

The 58th Inter-Parliamentary Conference, 

Guided by the concern to mobilize all possible 
means to speed up the social and economic ad- 
vancement of the developing countries, 

Recognizing the importance of the co-operative 
sector in all national economies, particularly in 
developing countries, and the advantages accruing 
from incentives which derive from social ownership 
and mutual responsibility, 

Taking into account the growing interest of the 
prospects of expansion of the co-operative move- 
ment in the developing countries, 

Calls upon Parliaments to give active Support to 
the co-operative movements in their respective 
countries with the purpose of helping co-operative 
Systems in developing countries: 


3. renouvelle son appel aux Groupes nationaux 
afin qu’ils invitent leurs Parlements et gouverne- 
ments respectifs ä prendre des mesures de- 
stinees : 

a) a assurer la liberte et l'independance des 
peuples de tous les territoires coloniaux ou 
occupes, conformement a la Declaration de 
l’Assemblee generale sur l’octroi de l'in- 
dependance aux peuples et aux pays colo- 
niaux, et en particulier aux resolutions du 
Conseil de securite, 

b) a interdire toute aide militaire, economique 
et politique qui, directement ou indirecte- 
ment, soutiendrait les Etats colonialistes et 
racistes, 

c) a preserver la souverainete, l'integrite terri- 
toriale et les interets economiques des Etats 
independants, 

d) a creer les conditions requises pour que la 
croissance economique des Etats ayant re- 
cemment accede ä l'independance soit glo- 
bale, un equilibre etant assure entre l'agri- 
culture, l’industrie et le secteur tertiaire, 

e) ä assurer que les transferts de ressources 
financieres soient accompagnes de l'ouver- 
ture des marches des pays industrialises aux 
importations en provenance des pays en voie 
de developpement et cela ä des conditions 
plus favorables que celles appliquees dans le 
passe, 

f) a encourager tous les efforts de communi- 
cation ä l'echelle nationale ou internationale 
destines ä assurer l'information et promou- 
voir la comprehension sur la Situation et les 
besoins des pays en voie de developpement. 


VI. 

La contribution des systemes cooperatifs au 
progres des pays en voie de developpement 

La 58e Conference interparlementaire, 

guidee par le souci de mobiliser tous les moyens 
possibles en vue d'accelerer le progres social et 
economique des pays en voie de developpement, 

reconnaissant Limportance du secteur cooperatif 
pour toutes les economies nationales, particuliere- 
ment dans les pays en voie de developpement, et 
des avantages qui decoulent de la Stimulation 
qu'entraine la propriete sociale et de la responsa- 
bilite mutuelle, 

tenant compte aussi de l'interet Croissant porte ä 
la perspective d'une expansion du mouvement co- 
operatif dans les pays en voie de developpement, 

prie les Parlemen-ts d'accorder leur soutien actif 
aux mouvements cooperatifs dans leurs pays res- 
pectifs afin d’aider les systemes cooperatifs dans les 
pays en voie de developpement : 
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a) bei der Aufstellung ihrer technischen Hilfepro- 
gramme Genossenschaftssysteme vorrangig zu 
behandeln und finanziell großzügiger zu unter- 
stützen, 

b) aus Gesetzestexten alle Bestimmungen zu entfer- 
nen, die die Entwicklung des Genossenschafts- 
wesens einschränken und den Genossenschaften 
eine solide rechtliche Grundlage schaffen, 

c) genossenschaftliche Organisationsformen zu för- 
dern, die den Gegebenheiten und der Kultur des 
Entwicklungslandes entsprechen, 

d) die Bedeutung von Genossenschaften in Dör- 
fern und ländlichen Gegenden, insbesondere in 
Ländern, in denen der größte Teil der Bevölke- 
rung außerhalb der Städte lebt, anzuerkennen, 

e) ihre Bemühungen auf Erziehung, genossenschaft- 
lichen Unterricht und Ausbildung auf allen Ebe- 
nen zur Förderung und Unterstützung von ge- 
nossenschaftlichen Systemen zu konzentrieren, 

f) die Regierungen, die Sonderorganisationen der 
UNO, den internationalen Genossenschaftsver- 
band und alle anderen zuständigen Stellen zu 
ersuchen, Möglichkeiten und praktischere For- 
men umfassenderer und breiter angelegter Ge- 
nossenschaftssysteme als Bestandteil eines zwei- 
ten Entwicklungsjahrzehnts der UNO zu überprü- 
fen, so daß die Bemühungen um eine beschleu- 
nigte Entwicklung der Genossenschaftsbewegung 
aufeinander abgestimmt und vereinheitlicht wer- 
den können. 
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(a) By giving a much higher priority and a greater 
share of resources to aiding and fostering co- 
operative Systems when planning technical 
assistance programmes; 

(b) By seeking to eliminate from legal Instruments 
any provisions that would restrict the devel- 
opment of co-operative Systems and to ensure 
a firm legal basis to co-operatives; 

(c) By encouraging forms of co-operative Organiza- 
tion which are consistent with the conditions 
and cultures of the deveioping country; 

(d) By recognizing the importance of viliage and 
rural co-operative Systems, especially in coun- 
tries where the mass of the population is not 
living in towns; 

(e) By concentrating their efforts on enhancing 
education, co-operative instruction and training 
at all levels to promote and Support co-opera- 
tive Systems; 

(f) By encouraging Governments, the Spezialized 
Agencies of the United Nations, the Internatio- 
nal Co-operative Alliance and all other bodies 
concerned to study the possibilities and con- 
crete forms of broader and more comprehensive 
co-operative Systems as an integral part of the 
Second Development Decade of the United 
Nations in Order to concert and unite efforts to 
accelerate the development of the co-operative 
movement. 


a) en donnant une plus grande autorite et une plus 
grande part de ressources ä l'assistance et au 
soutien des systemes cooperatifs au moment 
d'etablir les programmes d'aide, 

b) en cherchant ä eliminer dans les actes legislatifs 
les dispositions limitant le developpement des 
systemes cooperatifs et ä assurer aux coopera- 
tives une base juridique solide, 

c) en encourageant les formes d'organisation co- 
operative qui correspondent aux conditions et ä 
la culture du pays en voie de developpement, 

d) en reconnaissant l'importance des systemes co- 
operatifs dans les villages et les regions rurales, 
en particulier dans les pays oü la majorite de la 
population vit en dehors des villes, 

e) en concentrant les efforts sur l'education, l'in- 
struction cooperative et la formation ä tous les 
niveaux afin de promouvoir et de soutenir les 
systemes cooperatifs, 

f) en encourageant les gouvernements, les insti- 
tutions specialisees des Nations Unies, l'Alliance 
cooperative internationale et tous les autres 
Organes en cause, ä etudier les possibilites et 
les moyens pratiques de systemes cooperatifs 
plus larges et plus ouverts, comme une partie 
integrante de la deuxieme Decennie du deve- 
loppement des Nations Unies, afin de concerter 
et d'unir les efforts propres ä accelerer le deve- 
loppement du mouvement cooperatif. 
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